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Die Studierenden besitzen anwendungsbereite Kenntnisse der 

Ursachen, Folgen und Wirkungen von Prozessen wirtschaftlichen 

Strukturwandels, Krisen und Transformationen und deren 

Implikationen für die räumliche Entwicklung auf verschiedenen 

geographischen Maßstabsebenen. Sie sind in der Lage, die Komplexität 

wirtschaftlicher Entwicklungen sowie deren Folgen für die Gesellschaft 

und die geographischen Räume theoretisch fundiert und systematisch 

zu analysieren und zu bewerten. Sie besitzen die Fähigkeit, Wissen und 

Informationen zu recherchieren, zu bewerten, zu verdichten und zu 

strukturieren.  

Inhalte Es werden  

− aktuelle wirtschaftliche Entwicklungen, ihre Ursachen, Folgen und 

räumlichen Differenzierungen,  

− Theorien und Konzepte zur Erfassung und Erklärung ökonomischer 

Krisen, Umbrüche und Prozesse des Strukturwandels,  

− die Auseinandersetzung mit neuen und alternativen ökonomischen 

Konzepten (z. B. Grüne Ökonomie, Gemeinwohlansätze, 

Postwachstumskonzepte) sowie  

− wirtschaftswissenschaftliche Theorien, Konzepte und Methoden, die 

zur Untersuchung und Erklärung der Wandlungsprozesse 

herangezogen werden, behandelt.  

Lehr- und 

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium.  

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Wirtschaftsgeographie auf Bachelorniveau 

vorausgesetzt. Literatur: Aoyama Y., Murphy J.T., Hanson S. (2012): Key 

Concepts in Economic Geography. 2nd edition, Los Angeles et al.: SAGE.  

Verwendbarkeit Das Modul ist eines der Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang 

Raumentwicklung und Naturressourcenmanagement, von denen 

Module im Umfang von 20 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 

bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 

Umfang von 80 Stunden inklusive Vortrag und Diskussion der 

Ergebnisse. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  



Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester.  

 


